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Ausschreibung einer Preis - Aufgabe 
ſeitens des mähriſchen Gewerbe- Vereines, 
in Verbindung mit dem 


Gemeinde - Aussehusse der k. Landeshauptstadt Brünn. 


— ze), 2) O ZT ln — 


Ein Preis von 300 fl. öſterr. Währ. 
für eine neue wit zahlreichen Vorlagen versehene siskematische An- 
eitung zum Elementarzeielmen für die wer Gassen der Haupt- 
Schule und mit Rücksicht darauf, dass in allen Classen der Haupt- 
resp. der niederen Volksschule der Zeichnungs-Unterricht durch 2 
Stunden wöchentlich ertheilt werde. 

Das Format, in welchem die Vorlagen gewünscht werden, ist 
Gross-Quart eines Bogens. 

Es wird ferner als winscheuswerth pezeichnel, dass mil den 
Vorlagen ein Text oder die Anleitung über den Gebrauch derselben 
überreicht werde. — Der Gewerbe-Verein und die Gemeinde- Ver- 
Iretung überlassen die preisgekrönten Vorlagen dem Verlage des 
Verfassers, und verpfliebten sich für den Fall, als der Eigenthümer 
des Werkes die Vervielfältigurg desselben in zweckmässiger und 
mit Rücksicht auf den Preis den Schulen zugängiger Weise veran- 
lasst, ihrerseits für die Verbreitung desselben. nämlich für die Auf- 
nahme in den Schalen, nach Kräften zu wirken. 

Die Preisarbeiten, die bis längstens Ende Dezember 1864 
beim Präsidium des mähr. Gewerbe -Vereines einzubringen sind, 
Müssen mil einer Devise versehen werden, und es ist gleichzeitig 
ein versiegelles Schreiben beizugeben, welches von aussen mit der- 
selben Devise verschen ist, 


Nr. 14905. 


Die Preis-Zuerkennungy erfolgt über Vorschlag eines Preis- 
richter-Comites durch die un Monate Jänner 1865 stattfindende 
(seneral- Versammlung der Vereins-Mitglieder; daher die Anzeige 
der beubsichtiglen Preisbewerbung nnd der Bedingungen. unter 
weichen diese erfolgt, längstens bis Ende Dezember 1864 ben 


— 


— 


wider dieſelbe unterm 11. März 1863 z. 3. 10504 Beile Jütte Zeller 


Präsitimn des mähr. Gewrerbe-Vereins erfolgen muss. Die nicht 


breisgekrönten Abhandlungen werden nach Bekanntmachung des 
Ergebnisses der Prüfung den Verfassern zur Verfügung gestellt. 
Brünn, im Fehruar 1863. 
ber Gemeinde-Ausschuss der k. 
Tandeshauptsiadt Brünn. 


Der Yorwaltungsrath des mähr. 
kewerbe-Vereins. 


Der Bürgermeister: Der Präsident: 


d Ellert. &. Ritter v. Schöller. 
Der Seeretär: 
(606 2) Dr. Migerka. 


(601) G di kt. (2) 

Nr. 13901. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Josef Lewkowiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß auf 
Anſuchen der Freide Meth gegen denſelben am 2. April 1864 Zahl 
13901 eine Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 400 fl. öſt. 
Währ. ergangen ſei. 

Da der Wohnort des Josel Lewkowicz unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Herr Dr. Jahlonowski mit Subſtituirung des Herrn 
Dr. Kratter auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 2. April 1864. 


(602) G dikt. (2) 

Nr. 13902. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem Josef Leukowies mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß auf 
Anſuchen der Kreide Metb gegen denſelben am 2. April 1864 Zahl 
13902 eine Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 400 fl. öſt. 
Jahr. ergangen ſei. i 

Da der Wohnort des Josef Lewkowiez unbekannt ift, fo wird 
demſelben der Herr Dr. Jablonowski mit Subſtituirung des Herrn 
Dr. Kratter auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und 
emſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichts zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 2. April 1864. 


(592) Edikt. (2) 


Nr. 5686. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der Chana 
Lea Kikines mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 


wegen Extabulirung und Löſchung der dom. 39. pag. 198. n. 49. on. 
zu Gunſten der Chana Lea Kikines aus der ſchiedsrichterlichen Ver— 
ſchreibung vom 10. Dezember 1822 und dem Spruche vom 12. De— 
zember 1822 verſicherten, durch Isaak Kikines zu zahlen geweſenen 
Summe von 880 fl. KM. ſammt den bezüglichen Extabulazionspoſten 
dom. 39. pag. 119. und 285. n. 31. und 36. ext. aus dem Lajten- 
ſtande der früher dem Isaak Kikines und gegenwärtig der Beile Jütte 
eller gehörigen Realitätsantheile sub CN. 132%, in Lemberg eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 25. April 1864 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Rechen mit Subſtituirung 
des Landes-Advokaten Dr. Landesberger als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen, und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen— 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 29. Februar 1864. 


(600) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 2388. Zur Beſetzung der bei dem Sbakater k. k. Bezirks— 
amte erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 
50 kr. öſt. W., mit dem Vorrückungsrechte in eine höhere Gehalts— 
ſtufe, wird von der Tarnopoler k. k. Kreisbehörde der Konkurs aus— 
geſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den erforderlichen Be— 
helfen belegten Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Ein— 
ſchaltung dieſer Ausſchreibung in der Lemberger Zeitung durch ihre 
vorgeſetzte Behörde, oder falls ſie in keinem öffentlichen Dienſte ſtehen, 
unmittelbar bei dem Skakater Bezirksamte einzubringen. 

K. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 29. März 1864. 


(599) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


Nro. 2705. Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Tar— 
now erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 
50 kr. öſt. W. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Behelfen belegten 
Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung die— 
ſer Kundmachung in das Amtsblatt der Krakauer und Lemberger 
Zeitung im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. Kreisbehörde in 
Tarnow zu überreichen. ’ 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnow, am 23. März 1884. 


(587) I k t. (2) 

Nr. 2288. C. k. sad krajowy lwowski uwiadamia niniejszym 
p. Jözefe Fichauzerowa i p. Onufrego Zamojskiego. ze na prosbe 
p. Wladystawa Pegowskiego uchwala z dnia 9. lutego r. b. do l. 
2289 im nakazano, azeby w trzech dniach wykazali, iz pierwszy 
prenotaeye sumy 20007 2. pol. Dom. 127. pap. 191. n. 13. on. 
w stanie biernym ezesei dohr Podolany ezyli Leneze dolne, a druga 
prenolacye sumy 36000 I. pol. Oblig. nov. 122. pag. 159. n. 1. on. 
w stanie biernym powyzszej sumy 20007 zl. pol. uskuteezniona, uspra- 
wiedliwili lub usprawiedliwiaja, ileze rzeczone prenolacye w razie 
niewykazania sie na powtôrna prosbe proszacego wykreslone zo- 
stana. 


1 


Gdy hobyt p. Jözefy Fichauzerowej i p. Onufrego Zamojskiego 
nie jest wiadomy, przeto oznacza sie dla pierwszej kuratora w 080- 
bie p. adwokala Dra. Polanskiego 2 zastepstwem p. adwokata Dra. 
Roinskiego na jej Koszt i niebezpieezenstwo i temus powyzsza 
uchwale sie doreeza; dla niewiadomego zas p. Onufrego Zamajskiego 
doreeza sie taz uchwala ustanowionemu juz poprzednio kuratorowi 
D. adwokatowi Drwi. Czajkowskiemu. 


Lwow, dnia 9. Iutego 1864. 


1 
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(604) Lizitazions⸗Kundmachung (2 
zur Hopfen = Veräußerung. 
Nro. 4551. Mit Bezug auf die Lizitazions-Kundmachung vom 


15. Jänner 1864 Z. 14362 und 7. März 1864 3. 1819 wird zur Ver⸗ 
äußerung des auf der Staats-Domane Solotwina im Jahre 1862 im 
Gewichte von 15 Zentner 46 Pfd. und im Jahre 1863 im Gewichte 
von 24 Ztnr. 11 Pfund gefechsten Gartenhopfens im Ganzen oder 
partienmweife bei] der Stanistawower k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
eine Konkurrenz-Verhandlung mittelſt ſchriftlichen Offerten ſtattfinden. 

Der Ausrufspreis wird für je Einen Wiener Zentner Garten— 
Hopfen, und zwar vom Jahre 1862 mit 62 fl., d. i. Sechszig zwei 
Gulden, und vom Jahre 1863 mit 65 fl., d. i. Sechszig fünf Gulden 
öſt. W. angenommen. 

Die mit dem 10 tigen Vadium verſehenen, nach der obigen Kund— 
machung eingerichteten Offerten muſſen längſtens bis zum 26. April 
1864 ſechs Uhr Abends beim Vorſtande der k. k. Finanz-Bezirks⸗Di⸗ 
rekzion eingebracht werden. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe können bei dieſer Finanz— 
Bezirks-Direkzion, endlich die Hopfenproben ſowohl bei dieſer als auch 
bei der Lemberger k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanistawow, den 27. März 1864. 


Ogloszenie 
lieytacyi chmielu. 

Nr. 4551. Odnosnie do ogtoszenia licytacyi z dnia 15. sty- 
eznia 1864 do J. 14362 i 2 dnia 7. marca r. b. do J. 1819 odbe- 
dzie sie w Stanistawowskiej c. k. obwodowej dyrekeyi finansow 
pertraktacya konkursowa przez pisemne oferty celem sprzedazy ze- 
branego w pahstwie skarbowem Solotwinie w roku 1862 cetnardw 
15 i funtow 46, a zebranego w roku 1863 cetnarow 24 funtow 11 
chmielu ogrodowego w catosci lub czesciowo. 

Cena wywotania ustanawia sie za jeden eetnar chmielu, mia- 
nowicie z roku 1862 na szesédziesiat i dwa (62) zb. w.a,azr. 
1863 na szesédziesiat piece (65) 21. w. a. 

Ulozone na podstawie niniejszego ogloszenia oferty, zaopa- 
trzone wadyum wynoszace 10% ceny szacunkowej wywolania, maja 
bye podane najdalej do 2680 kwietnia 1864 szôstej godziny wie 
czorem. 

Reszte warunköw licytacyi mozna przejirzeé w tej tu obwo- 
dowej dyrekcyi finanséw, a pröby chmielu tak w tejze jak i w Lwow- 
skiej c. k. obwodowe) dyrekeyi finansow. 

Od e. k. obwodowej dyrekeyi ſinansdw. 

Stanislawöw, dnia 27. marca 1864. 


(603) Edikt. (2 

Nro. 12612. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird der 
Fr. Wanda ex Bernatowiez Moschowa fo wie der Fr. Antonina Ber- 
natowiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wi— 
der ſte Hersch Selzer sub praes. 22. März 1864 Z. 12612 ein Ge⸗ 
ſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 400 fl. öſt. W. an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauf— 
lage unterm 23. März 1864 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Onyszkiewiez mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Kratter als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande— 
ren Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 23. März 1864. 


(611) Kundmachung. (2) 

Nro. 10052. Zur Beſetzung der erledigten Tabak-Großtraſik 
in Sieniawa, Przemysler Kreiſes wird der Konkurs mittelſt Ueber— 
reichung ſchriftlicher Offerten ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte belegt mit dem Vadium von 100 fl. ſind läng⸗ 
ſtens bis einſchließig 29. April 1864 bei der k. k. Finanz- Bezirks⸗ 
Direkzion in Przemysl zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im Verwaltungs-Jahre 
1863, un n im ins . 

„ e . 2 on.“ 1939 „ 
öſterr. Währ. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der Finanz » Bezirks- Direkzion in Przemysl wie auch bei 
dieſer k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 30. März 1864. 


Obwieszezenie. . 
Nr. 10052. Do obsadzenia giäwnej trafiki tytonin w Sienia- 
wie obwodu Przemyslskiego rozpisuje sie konkurs przez pisemne 
oferty. 


Te oferty maja byd zaopatrzone kwota 100 21. w. a. jako 
wadyum i najdalej do duia 29. kwietnia 1864 roku wiacznie do 
c. k. powiatowej dyrekeyi skarbowej w Przemyslu podane. 

Obrôt tej glöwnej trafiki wynosit w roku 1863, a to: 

i ne 
/ 
wal. austr. 

Blizsze warunki lieyfacyjne, jako tex wykaz dochodew mog 
interesowani w powialowej Ayrekeyi w Przemysin lub tea w tafej- 
szej krajowej dyrekeyi skarbowej przejrzeé. 

Z e. k. krajowej dyrekeyi skarbu. 

Lwöw, dnia 30. marca 1864. 


1939 


(612) E di kt. (2) 

Nro. 1038. Vom k. k. Bezirksamte in Brzezany als Gerichte 
wird bekannt gemacht, daß über Erſuchſchreiben des k. k. Landesge— 
richtes in Wien vom 25. Auguſt 1863 3. 23989 und vom 13. Okto⸗ 
ber 1863 Zahl 57269 die dortſelbſt bewilligte exekutive Feilbiethung, 
der, dem Herrn Stanislaus Grafen Potocki angehörigen, exekutiv ge— 
pfändeten und geſchätzten Fahrniſſe, als: Zimmereinrichtungsſtücke, 
Bilder, Oelgemälde, Equipagen, Pferde u. dgl. hiergerichts in Maja 
und nach Umſtänden, nach Rechtskraft des Beſcheides des Wiener k. k. 
Landesgerichtes vom 1. März 1864 Z. 12404, womit die Transferi— 
rung der zu veräußerden Gegenſtände nach Brzezany verwilliget wor— 
den iſt, in Brzezany, zur Hereinbringung der durch Hrn. Alois Braun— 
eis erſiegten Forderung von 8250 fl. öſt. W. ſ. N. G. abgehalten 
werden wird; zu dieſer exekutiven Feilbiethung werden drei Termine, 
und zwar: am 30. Mai 1864, am 30. Juni 1864 und am 29. Juli 
1864 jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter der Bedingung angeordnet, 
daß die exekutiv zu veräußernden Fahrniſſe bei den erſten zwei Ter— 
minen nicht unter der Schätzung, bei dem dritten Termine aber unter 
der Schätzung, jedesmal ſtets nur gegen fogleiche baare Bezahlung 
des Erſtehungspreiſes werden verkauft werden, und daß den Ausrufs— 
preis, der Schätzungswerth der einzelnen Fahrniſſe, welcher aus dem 
diesbezüglichen Schätzungsprotokolle in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
zu entnehmen iſt, bildet. 

Brzezany, den 1. April 1864. 


E dM V K 1. 

Nr. 1038. Z c. k. urzedu powiatowego w Brzezanach jako 
sadu podaje sie do wiadomosei, ze wskutek urzedowego zawezwa- 
nia c. k.sadu krajowego w Wiednin z dnia 25, sierpnia 1863 J. 23989 i 
2 dnia 13. pazdziernika 1863 1. 57269 tamze dozwolona przymosows 
sprzedaz do pana Stanistawa hrabiego Potockiego nalezacych przy- 
musowo zagrabionych, oszacowanych ruchomosei, jako to: mebli; 
ohrazöw , powozöw, koni i tym podobnych rzeezy przez tutejszy 
c. k. gad w Raja, lub podlug okolieznosei, jezeli rezolucya e. k. 
sadu krajowego w Wiedniu 2 dnia 1. marca 1864 J. 12404, ktöra 
przeniesienie sprzedaé sie majacych przedmiotéw do Brzezan do- 
zwolona zostata. prawomoc uzyska, w Brzezanach, na zaspokojenie 
panu Alojzemu Brauneis prayznanej nalezytosei w kwocie 8250 al. 
w. a. 2 p. n. przedsiewziela bedzie; do tej przymusowej sprzedaz; 
oznacza sie tray termina, a mianowieie: na dien 30. maja 186% 
na dzien 30. czerwea 1864 i na dzien 29. lipea 1864 kazda raza 
o godzinie Yteſ przed pofudniem pod tym warunkiem, ze te przy- 
musowo sprzedaé sie majace ruchomosei przy pierwszym i drugim 
terminie nie pod wartoscia oszacowänia, przy krzecim zas berminie 
zas nizej wartosci oszacowania, w kazdym razie za vaplaceniem 
kwoty kupna w gotöwece sprzedane beda i ze cone wywolania poje- 
dyhezych ruchomosei stanowi tychze wartosé szacunkowa, ktorn 
7 dotyezacego aktu szacunkowego w lutejszo-sadowe) registraturze 
przejrzec mozna. 

Brzezany. dnia 1. kwieinia 1864. 


(582) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 15. Podpisany e. k. notaryusz jako komisarz sadowy 
uchwala lwowskiego c. Kk. sadu krajowego 2 dnia 3. lutego 1864 
do liczby 4909 2 powodu wstrzymania wyplat lwowskiego kupch 
B. Rotha do przeprowadzenia ugody 2 jego wierzyciclanmi wyzna- 
ezony, wzywa niniejszem wszystkich pp. wierzycieli tegoz kupca. 
aneby Sie ze swemi z jakiegokolwiek zrödia wynikajaceni preten- 
syami przeciw tejze firmie, podaniami stemplowanemi de nizej pod- 
pisanego wystosowanemi i w dowody dotyezacych wierzytelnosel 
zaopatrzonemi najdalej do 30. kwictnia 1864 tem pewnic) zetosili- 
ingezej na wypadek dojscia do skutku ugody, wszystkie niezgloszone 
a prawem zaslawu niepokryte wierzylelnosci wylacza sie od zaspo- 
kojenia ze wszystkiege przedmiotem ugody bedacego majatku i ule- 
gua skutkom w $$. 35., 36., 38. i 39. rozporzadzenia z 17. gru- 
dnia 1862 poszezegölnionym. 


Lwöw, dnia 30. marca 1864. 
Franelszek Wols kei, m. p. 


c. k. notaryusz jako komisarz sadowy. 


Einberufungs-⸗GEdikt. (2) 
Nro. 13448. Moses Hersch Schall recte Igel, im Jahre 1843 
geboren und zuftändtg nach Lemberg, welcher ſich unbefugt außer 
den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen 
ſechs Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lan— 
deszeitung zurückzukehren, und ſeine unbefugte Abweſenheit zu recht— 


(598) 


27008 . 
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fertigen, widrigens gegen ihn nach dem allerhöchſten Patente vom 
24. März 1832 vorgegangen werden würde. 
Von der k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 25. März 1864, 
(576) Cr a Er (2) 


Nro. 5937. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Ludwig Czermiiski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wi 
der denſelben über Anſuchen des M. Rachmick Rieses vom 2. No“ 
vember 1863 z. Zahl 49910 wegen Zahlung der Wechſelſumme von 
2666 fl. öſt. W. ſ. N. G. die Jahlungsauſtage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Kadwig Czerminski unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Tandes-Advokat Dr. Jablopawski mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes-Advokaten Dr. Kratter auf deſſen Geſahr und Ko— 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 2. März 1864. 


(581) Edi 2 

Nro. 11965. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den Eheleuten Eugen und Anfonine Teimer mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Markus Leih Fränkel de praes. 17. 
März 1864 z. Zahl 11965 wider dieſelben die Zahlungsauflage über 
360 fl. öſt. W. ſ. N. G. erwirkt wurde. 

Da der Wohnort der Eheleute Eugen und Anlonina Teimer 
unbekannt iſt, fo wird denſelben der Landesadvokat Dr. Kratter mit 
Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Naikis auf deren Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 23. März 1864. 


(583) Konkurs Kundmachung. (2) 

Nro. 8515. Zu beſetzen tft: Eine Steuerinſpektorsſtelle in der 
IX. Diäten⸗Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 8 0 fl. 

Geſuche find insbefondere unter Nachweiſung der gefällsoberge— 
richtlichen oder der für Steuerinſpektoren vorgeſchriebenen Prüfung 
und der Kenntniß der Landesſprachen binnen drei Wochen bei der k. k. 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Auf disponible Beamte, welche die Befähigung beſitzen, wird be— 
ſonders Rückſicht genommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 

Lemberg, am 17. März 1864. 


(597) E G % Kt. (2) 

Nr. 3957. C. k. urzad powiatowy w Siryju jako sad wia- 
domo czyni, ia na prosbe Hersza Ber Lindnera ze Stryja w sprawie 
lego przeeiwko Hryniowi i Taci Sawaryn z Grabowiee o zaptace- 
nie 57 zl. W. a. e. 8. e. masie lezacef po 5. p. Iryniu Sawaryn 
Kurator ad aàckum w osobie Tutejszego adwokata krajowego p. Dra. 
Bzidowskiego ustanowiony zos lat, i uchwalg fulejszo -sadowa egze- 
kueyjna 2 dnia 29. ezerwea 1863 do J. 1449 dia IIrynia Sawaryn 
Wystosowana jemu dereezono. 

Ze. k. sadu powiatowego. 


Stryj, dnia 31. grudnia 1863. 


(596) E dM & K .. (2) 

Nr. 4892. C. k. sad obwodowy w Stanisfawowie un iadamia 
Niiejszym 2 pobylu nie wiadomego Danyta Dawniuka, iz przceiw 
niemu i innym p. Karol Milewski duia 31. marea 1852 do J. 3599 
Pozew o zaplacenie sumy 1950 21. m. k. 2 p. n. wniésh w skufeck 
ktörego uchwala z daia 1. lulego 1864 do J. 1449 termin do ust- 
nej rozprawy na 14. ks ietnia 1864 0 godz. 16tej rano wyznaezo- 
nynm i niniejszem nicobeenemu pozwanemu za kurstora adwokat Dr. 
Eminowiez 2 zastepstwen p adwokata Dra. Bersona posfanowionym 
2ostat, 

Wzywa sie wiee Iym edyklen pozwanege, aby wezesnie lub 
sam do tego sadu sie zgtosil, lab polrzebna informaeye poslano- 
Wionemu kuratorowi udziell, lub Innego obronce sobie mianowak 
i o tem sadowi donidst, gd ingczej Wyuiknad mogave zle skulki 
Sobie sam praypisad makby. 

Stanistawew, dnia 30 marca 1864. 


(693) edit (2) 
Nro. 11393. Vom Samborer k. k. Kreis- als Handels- und 
Wechſelgerichte werden die Inhaber folgender angeblich in Verluſt 
gerathenen Wechſel, als: 
) Des unterm 15. April 1861 ausgeſtellten, 2 Jahre a dato fäl⸗ 
ligen, über 118 fl. 50 kr. öſt. W. lautenden, vom Sral Lieb aus— 
geſtellten, vom Herrn Eduard Wagner akzeptirten, an Perl Lich 
gerirten. en 
b) Des unterm 15. April 1861 ausgeſtellten, 1 Jahr a dato fälli- 
gen über 118 fl. 50 kr. öſt. W. lautenden, vom Srul Leib aus: 
geſtellten, vom Herrn Eduard Wagner akzeptirten, an Perl Lieb 
gerirten, und 
e) des unterm 21. November 1862 ausgeſtellten, am 8. April 1863 
fälligen, über 40 fl. öſt. W. lautenden, vom Srul Lieb ausgeſtellten, 
vom Herrn Eduard Wagner akzeptirten, an Perl Lieb girirten 


Originalwechſels aufgefordert, die obgedachten Wechſel binnen 

45 Tagen dem Gerichte vorzulegen, und ihre Beſitzrechte darzu⸗ 

thun, widrigens die fraglichen Wechſel amortiſirt werden würden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 5. März 1864. 


(591) Be, (2 

Nro. 3932. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgericht 
wird bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Lemberger Filiale 
der priv. öſterr. Kreditsanſtalt für Handel und Gewerbe wider Marcell 
Lenartowiez zur Hereinbringung der von der Filiale der Kredits— 
anſtalt für Handel und Gewerbe wider Marcell Lenarlowiez erſiegten 
Forderung von 1277 fl. 60 kr. ö. W. ſ. N. G., ferner im Ausdehnungs— 
wege zur Hereinbringung der Wechſelforderung von 1118 fl. 60 kr. 
1. N. G. und der Wechelſumme von 759 fl. 68 kr. dit. W. ſ. N. G. die 
erekutive Feilbiethung der dieſen Forderungen zur Hypothek dienenden 
Realität Nr. 163 St. des Schuldners Herrn Marcell Lenartowiez 
bewilligt wurde, und dieſelbe in einem einzigen auf den 12. Mai 
1864 Vormittags 10 Uhr beſtimmten Termine bei dem k. k. Landes— 
gerichte wird abgehalten, bei welchem dieſe Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe verkauft werden wird. 

Die Feilbiethungsbedingungen ſind folgende: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der grichtlich ermittelte Schätzungs— 
werth der Realität Nro. 103 St. mit 10338 fl. 10 kr. öſt. W. an⸗ 
genommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Feilbiethung 
5% des Schätzungswerthes, das iſt 516 fl. 91 kr. öſt. W. und zwar 
entweder im baren Gelee, in Banknoten, in galiziſchen Sparkaſſa— 
bücheln nach ihrem vollen Nennwerthe oder in 4½ Pfandpriefen der 
galiz. Kreditanſtallt oder in Statspapieren nach ihrem letzten in der 
Lemberger Zeitung erſichtlichen Kurſe zu Handen der Lizitazions— 
Kommiſſion zu erlegen. 

Der Schätzungsakt und die weiteren mit Edikt kundgemachten 
Feilbiethungsbedingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Lemberg, am 17. Februar 1864. 


E ei „ le t. 

Nr. 3952. E strony c. k. sadu krajowego jako handlowego 
na prosbe Iwowskiego uprzywileſowanego filialnego zakladu kre- 
dytowego austryackiego dla handlu i przemyslu przeeiw p. Marcel- 
lemu Lenartewiezowi celem zaspokojenia wywalezonej przez filie 
»aktadu kredytowego dla handlu i przemysku przeeiw p. Marcel- 
lemu Lenartowiezowi pretensyi 1277 zl. 60 c. 2 p. u. rôwniez 
do zaspokojenia pretensyi wekslowej w kwocie 1118 z. 60 c. wal. 
austr. i wywalezonej sumy wekslowej 759 zk. 68 e. w. a. 2 P. n. 
przymusowa sprzedaz realnosei pod J. 103 m. diuznika p. Marcel- 
lego Lenartowieza wlasnej, powyzszym pretensyom za hypoteke 
skuzaeym sie zezwala, ktöra w jednym na duiu 12. maja 1864 0 
godzinie 10ej przed pokudniem wyznaczonym terminie przy c. k. 
sadzie krajowym sie przedsiewezmie, przy ktörymto terminie wspo- 
mniona realnosé takze nitzej ceny szacunkowej sie sprzeda. 

1) La cene wywolania przyjmuje sie sadowym aktem oszaco- 
wania uslanowiona wärtosé szacunkowa realuosei J. 103 m. kwota 
10338 2. 10 c. w. a. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy jest obowiäzany przed roz- 
pvezeciem lich tacyi 5% warlosei szacunkowej, to jest kwote 516 21. 
91 c. w. a., a to w gotowych pieniadzach, w banknotach, w ksia- 
zcezkach galicyjskiej kasy oszezednosci wedle wartosci nominalnej, 
lub ten w 4% listach zastawnych galieyjskiego towarzystwa kredy- 
towego, ktöre wedle ich kursu w ostatnie] Iwowskiej Gazecie uwi- 
doeznionego przyjmowane heda, do rak komisyi lieytaeyjnej) Jako 
wadyum ztozyc. 

Akt oszacowania i dalsze edyklem ogloszone warunki licyta- 
eyjne mona w lulejszo-sadowej registraturze przejirzeé. 

Lwow, dnia 17. lutego 1864. 


(585) Kundmachung. (3) 

Nr. 2953. An dem k. k. katholiſchen Gymnaſium zu Teschen 
iſt eine Lehrerſtelle für klaſſiſche Philologie und polniſche Sprache mit 
dem Jahresgehalte von 735 fl. und dem Rechte der Vorrückung in 
840 fl. nebſt dem Anſpruche auf die geſetzlichen Dezennalzulagen zu 
beſetzen. 

; Die gehörig inſtruirten und namentlich auch mit dem Nachweise 
wenigſtens ſubſidiariſcher Verwendbarkeit für das Polniſche verſehenen 
Geſuche ſind bis zum 15. Mai l. J. im Dienſtwege hierorts einzu— 
bringen. Vom k. k. ſchleſ. Landes⸗Präſidium. 

Troppau, am 20. März 1864. 


Ogloszenie. 

Nr. 2953. Przy © k. katolickiem gymnazyum w Cieszynie z0- 
stata oprdsniona posada nauczycicla klasycznej filologii 1 jezyka 
polskiego z roczna pensya 735 zr. i z prawem do posuniecia 
na wyZsza pensye roczuych 840 zir., oraz prawem do prawnych 
dodatkow co-dziesiecioleinich. 

Nalczyeie ulozone podania 0 te posade, do ktöryeh przede- 
wszysikiem ma bye zalaezony wykaz zdolnosei w nauce przynaj- 
mniej pomoeniczef Jezyka polskiego, maja byé w drodze stuzbowej 
do 15, maja r. b. tu wniesione. 

L e. k. szlaz. krajowego prezydyum. 

Opawa, dnia 20. marca 1864. 

1: 
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(609) Rundmachung. 


Erkenntniß. 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht zu De: 
nedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. apoſtoliſchen Mafeſtät verlie- 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft erkannt, 
daß der Inhalt der nachſtehend verzeichneten Druckſchriften die neben⸗ 
bei angeführten Verbrechen oder Vergehen begründet, und hat zugleich 
nach §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 das Verbot 
ihrer weiteren Verbreitung ausgeſprochen: 8 N 

„Roma verso la meta del secolo deeimonono, considerazione di 
Gabrieli Rossetti Professore di lingua e letteratura italiana nel col- 
legio del R& in Londra.“ Parigi 1850, das im $. 122 lit. u. des 
Strafgeſetzes näher bezeichnete Verbrechen der Religionsſtörung, und 
das im §. 303 näher bezeichnete Vergehen der Beleidigung einer ge— 
ſetzlich anerkannten Kirche. 

„Carlo Alberto e Vittorio Emanuele Iper Felice Turotti. Milano 
1860. Tipografia di Giovanni Colnago“, die in den §§. 64 und 65 
St. G. näher bezeichneten Verbrechen der Beleidigung der Mitglieder 
des kaiſerlichen Hauſes, der Störung der öffentlichen Ruhe und das 
im §. 303 St. G. angeführte Vergehen der Beleidigung einer ge— 
ſetzlich anerkannten Kirche. 

„Florilegio drammatico, serie VIII. fascicolo 385, 386. Milano. 
libreria di F. Sanvito, successore a Borroni e Scotti, 1859. Con- 
tenente: La commedia in un atto di Federico Garelli Torinese. La 
partenza dei contingenti piemontesi per la guerra d'Italia“ 

und die am 17. März 1864 veröffentlichte Nummer 7 der in 
Verona jeden Donnerſtag erſcheinenden Zeitſchrift: „La Lanterna“ 
das im §. 65 St. G. bezeichnete Verbrechen der Störung der öffent— 
lichen Ruhe. 

Venedig, am 23. März 1864. Z. 3. 3377 3380. 


Das k. k. Kreisgericht als Strafgericht in Trient hat mit dem 
Erkenntniße vom 25. Februar d. J. Nr. 565 bezüglich der am 7. 
Jänner l. J. ausgegebenen Nummer 3 der in Trient erſcheinenden 
politiſchen Zeitſchrift „L'Echo delle Alpi Retiche“ wegen des darin 
veröffentlichten Artikels „Uprotestantismo e la rivoluzione“ das Ver⸗ 
bot der weiteren Verbreitung ausgeſprochen. 


Trient, am 25. Februar 1864. Nr. 565. (588) 


(590) Eddie t. (2) 

Nro. 4944. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird bekannt 
gemacht, daß Simon Korkoczyüski am 16. Juni 1827 hier mit Hin- 
terlaſſung eines Vermögens ohne letztwillige Anordnung verſtorben iſt. 

Es werden demnach deſſen dem Leben und dem Wohnorte nach un— 
bekannte Erben aufgefordert, zu dieſem Nachlaße binnen einem Jahre 
von dem unten angeſetzten Tage gerechnet, ihre Erbserklärung um ſo 
ſicherer zu überreichen, widrigenfalls dieſer Nachlaß blos denjenigen, 
welche ſich zu Erben erklärt haben würden, eingeantwortet, der nicht 
angetretene Theil aber, oder wenn ſich Niemand zu dieſer Erbſchaft 
erklären ſollte, die ganze Verlaſſenſchaft als erbloſes Gut dem Staate 
zufallen wird. Vom k, k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 30. Dezember 1863. 

(589) E diet. (29 
Nro. 2079. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Husiatyn 
wird bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch das Brodyer 
Handelshaus Sebermesser & Margules erſiegten Summe von 165 
Sil. Rubl. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der hypotezirten, dem 
Isaak Tellermaier gehörigen Realität sub CNro. 24 in IIusiatyn in 
drei Terminen, und zwar: am 14. April, am 11. Mai und am 8. 
Juni 1864 jedesmal um 4 Uhr Nachmittags hiergerichts unter nach— 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der ermittelte Schätzungswerth von 
2093 fl. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verplichtet ein 10% Vadium im Be⸗ 
trage von 209 fl. 30 kr. öſt. W. zu Handen der Lizitazions-Kom— 
miſſion entweder im Baaren oder in Staatspapieren nach dem Bör— 
ſenkurſe, letztere aber nicht höher als im Nominalbetrage angenommen, 
vor der Lizitazion zu erlegen. 

Das Vadium wird dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber gleich nach der Lizitazion rückgeſtellt werden. 

3) Sollte dieſe Realität beim erſten oder zweiten Lizitazions⸗ 
termine nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerth an den 
Mann gebracht werden, ſo wird dieſelbe bei dem dritten Lizitazions— 
termine auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen ſol— 
chen Betrag veräußert werden, welcher zur Bezahlung ſämmtlicher 
auf dieſer Realität vorgemerkten Gläubiger ausreicht. 

4) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nachdem der 
Lizitazionsakt zu Gericht angenommen werden wird, den ganzen Kauf— 
ſchilling nach Abſchlag des Vadiums zu Gerichte zu erlegen, wodann 
ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt und ſämmtliche auf dieſer Reali⸗ 
tät haftenden Laſten auf den Kaufſchilling werden übertragen werden, 
als ſonſten im Falle der Nichtzuhaltung des Zahlungstermines dieſe 
Realität in einem einzigen Termine um was immer für einen Preis 
auf Gefahr und Unkoſten des kontraktsbrüchigen Erſtehers wird 
feilgebothen werden. 


5) Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt kann in der h. g. 
Rrgiſtratur eingeſehen und in Abſchrift behoben werden. 

Hievon werden beide Theile, ſo wie die dem Leben und Wohn— 
orte nach bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, die übrigen Gläu— 
biger aber, denen dieſer Beſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnte, oder die erſt nach dem 10. September 
1861 als dem Tage der Ausſtellung des Tabularextraktes an die Ge— 
währ gelangen, zu Händen des für dieſelben gleichzeitig in der Per— 
fon des Herrn Chaim Horowitz aufgeſtellten Kurators und durch 
Edikte verſtändigt. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Husiatyn, am 26. Dezember 1863. 


(605) Kundmachung. (2) 


Nro. 15683. Mit Beginn des nächſten Schuljahres kommen 
an der hieſigen gr. or. Oberrealſchule nachſtehende drei Lehrerſtellen 
zu beſetzen: 

1) Für die deutſche Sprache als Hauptfach, Geographie und 
Geſchichte oder romaniſche oder rutheniſche Sprache als Nebenfach; 

2) für Phyſik als Hauptfach, Mathematik als Nebenfach; und 

3) für freies Handzeichnen in Verbindung mit Kaligraphie und 
Modelliren. 

Bewerber um dieſe mit dem Jahresgehalte von je 630, bezie— 
hungsweiſe 840 fl. sit. W. aus dem Bukowinaer gr. orient. Reli: 
gionsfonde und dem Anſpruche auf Dezennalzulagen unter den geſetzli— 
chen Bedingungen verbundenen Stellen haben ihre wohlinſtruirten, mit der 
Nachweiſung über die Lehrbefähigung für ſelbſtſtändigeRealſchulen belegten 
Geſuche, falls ſie bereits in einer öffentlichen Bedienſtung ſtehen, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber unmittelbar bei der Bu— 
kowinaer k. k. Landesbehörde in Czernowilz längſtens bis zum 15. 
Mai 1864 einzubringen, wobei noch ausdrücklich bemerkt wird, daß 
gänzlich ungeprüfte oder blos mit dem Befähigungsdekrete für unfelb- 
ftandige Realſchulen verſehene Individuen unter keiner Bedingung 
eine Berückſichtigung finden können. 

Es wird uͤbrigens in Gemäßheit der Verordnungen des hohen 
k. k. Staatsminiſteriums vom 22. Februar 1862 Z. 1529 C. U. und 
vom 24. September 1862 Zahl 9795 C. C. bemerkt, daß geſetzlich 
befähigte landeseingeborene Bewerber, welche der gr. orientalifchen 
Religion angehören und nebſt der deutſchen auch der romaniſchen 
Sprache kundig ſind, vorzugsweiſe Berückſichtigung finden werden, 
und daß jene katholiſchen Lehrer, welche für die nächſte Zeit ange 
ſtellt werden, ſobald ſich ein Kandidat des gr. orient. Bekenntnißes 
die geſetzliche Befähigung erworben haben wird, anderweitig unter— 
bracht werden. 


Von der Bukowinaer k. k. Landesbehörde. 
Czernowitz, am 18. März 1864. 


(610) (2) 

Nr. 3356. C. k. sad powiatu Podhajeckiego oglasza ninieſ- 
szem, ze na Zadanie e. k. prokuratoryi finansowej w imieniu wy— 
sokiego eraryum dla odebrania restaneyi podatkowych u Ojsera 
Seide w kwocie 34 z4. 40 c. W. a. zp. n. zalegiych uchwatı 
2 dnia 29. listopada 1862 do 1. 3356 przymusowa sprzedaz ezwar- 
tej na 300 21. w. a. eszacowanej, Ojserowi Seide nalezacej czesci 
domu w Podhajcach obwodu Brzezasskiego, powiatu Podhajeckiege 
pod J. 164 znajdujacego sie, do ksiag gruntowych wpisanego, do- 
zwolona zoslala, i w (izech terminach lieytacyjnych, a to na dniu 
9. maja 1864, na duiu 13. czerwea 1854 i na dnia 12. lipea 1864. 
kanda raza 0 10ej godzinie przed pokuduiem w atutefszym sadzie 
odbedzie, lecz na tych terminach realnosé nizej ceny szacunkowej 
niesprzeda sie. 

Dla wierzycieli, ktörymby zawiadomienie o tej lieytacyi nie mo- 
gto byé doreezone, zostat ustanowiony kurator w osobie Podhajec- 
kiego obywatela Grzegorza Hotowiüskiego. Gdyby przy trzech 
pierwszych terminach nikt nieoſiarowal przynajmniej ceny szacun- 
kowej, zaprasza sie wierzyeieli hypotecznych dla ustanowienia wa- 


Ogleszenie. 


runköw ulatwiajacych na dzien 11. sierpnia 1864 10ta godzine 
przed potudniem. 
C. k. sad powiatowy. 
Podhajce, dnia 29. listopada 1862. 
(575) Edi kit. 13) 


Nro. 10753. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
Fr. Wanda de Bernatowieze Mosch, Anlonina Bernalowiez und dem 
Herrn Willibald Mosch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über 
Anfuchen des Leib Blauer gegen dieſelben am 16. März 1864 z. Z. 
10753 eine Zahlungsauflage über 150 fl. öſt. W. ſ. N. G. erlaſſen 
wurde. 

Da der Wohnort der Fr. Wanda de Bernatowicze Mosch, An- 
tonina Bernatowiez und des Herrn Willibald Mosch unbekannt iſt, 
fo wird denſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Jablonowski mit Sub— 
ſtutiuirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Pfeilfer auf ihre Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 16. März 1864. 


(573) d i K t. (3) 

Nro. 5444. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen 2Oten, am 1. November 
1863 zahlbaren Kupons über 25 fl. KM. von der Grundentlaſtungs⸗ 
Obligazion Nr. 19577 aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen 
und 3 Tagen den fräglichen Kupon dem Gerichte vorzulegen, und die 
Beſitzrechte darzuthun, widrigens ſolcher für amortiſirt erklärt werden 
wird. 

Lemberg, den 36. Februar 1864. 


(572) Erik (3) 

Nro. 2276. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Frau Josela Woin- 
ska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es babe die ifrae— 
litiſche Gemeinde in Dunaiow gegen die erbserklärten Erben Seiner 
Exzellenz des Erzbiſchofs Lukas v. Baraniecki und unter dieſen Fr. 
Josefa Woihska wegen Zuſtellung vom 18000 St. Ziegeln, 12 Klaf⸗ 
ter Bauſteine und 35 Klafter Scheiterholz oder Zahlung der Beträge 
von 189 fl. 37 fl. 80 ke. 77. 17 r, öſt. W. f. N. G. 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 
3. Februar 1859 z. 3. 4975 eine Friſt von 90 Tagen zur Einrede 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten Fr. Josefa Wolüska 
unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Herrn 
Dr. Tarnawiecki mit Subſtitutrung des Landes-Advokaten Dr. 
Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wühlen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie fi) die aus deren Verabſäumung entſtehenden, 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 2. März 1864. 


E d y K t. 

Nr. 2276. C. k. sad krajowy we Lwowie zawiadamia niniej- 
szym Edyktem p. Jozefe Woiüska 2 miejsca pobytu niewiadoma, 17 
gmina starozakonnych w Dunzjowie przeeiw spadkobiereom Jego 
Ekscelencyi areybiskupa Lukasza Baranieekiego, kterzy do spadku' 
sie oswiadezyli. a miedzy temi przceiw p. Jözefie Woinskiej pozew 
o dostawienie 18000 sztuk cegiet, 12 sazei kamienia budowniczego' 
i 35 sagow drzewa ma opaf lub zaptaty kwoty 189 z., 37 21. 
80 kr. i 77 24 17 kr. w. a. z p. n. wnieska i o sadowa pomoc“ 
prosila, na ktöry (o pozew termin do obrony pod dniem 3. lutego 
1859 do l. 4975 na 90 dni wyznaczonym zostal. 

Gdy miejsce pobytu wspöfpoznane) p. Jözely Woihskiej nie 
jest wiadome, przeto e. k. sad krajowy ustanawia w celu jej za- 
stepstwa na jej koszta i niebezpieczenstwo tutejszego adwokata kra- 
jowego Dra. Tarnawieckiego ze substylucya adwokata krajowego 
Dra. Pfeiffera za kuratora, 2 ktörym to wniesiona sprawa wedle 
postepowania sadowego dla Galieyi przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatem niniejszym edyklem wspolpozwana, azeby 
w prawnym ezasie albo sama sie Jawila, albo lez potrzebne Srodki 
obrony ustanowionemu zastepey udzielita, lub tez innego zastepee 
obraka i tenn sadowi podata, ogötem wszystkich do jej obrony stu- 
zacych Srodköw prawnych uzy ta, inaczej bowiem sama sobie z tego 
zanjechania wynikngé mogace skutki praypisad bedzie musiaka. 

Lwöw, dnia 2. marea 1864. 


(577) Edikt. (3) 

Nro. 11706. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
Eheleuten; Eugen und Antonie Teimer mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß wider dieſelben über Anſuchen des Mayer Isaak Reitzes 
de praes. 22. Februar 1864 z. Zahl 7886 die Zahlungsauflage über 
400 fl. öſt. W. ſ. N. G. erwirkt wurde. 

Da der Wohnort der Eheleute Eugen und Antonia Teimer un⸗ 
bekannt iſt, fo wird denſelben der Landesadvokat Dr. Kraller mit Sub⸗ 
ftituirung des Landes Advokaten Dr. Natkis auf deren Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 23. März 1864. 


Konkurs. (3) 


Nro. 5868. Zur Beſetzung der bei der k. k. Kreisbehörde in 
Tarnow mit dem Jahresgehalte von Fünfhundert zwanzig fünf Gul— 
den öſterr. Währ. in Erledigung gekommenen Regiſtrantenſtelle. 

Die Bewerber haben ihre dießfälligen Kompetenzgeſuche bis zum 
15. April 1864, und zwar die bereits in Dienſten ſtehenden Bewer⸗ 
ber mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde bei der k. k. Kreisbehörde in 
Tarnow einzubringen. 


(564) 


8 Auf disponible Beamte wird beſonders Rückſicht genommen 
werden. 

2 Von der k. k. Statthalterei-Kommiſſton. 

Krakau, am 15. März 1864. 


(574) Edikt. (3) 

Nro. 11604. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Ludwig Sza- 
wiowski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Simche Margoles 
wider denſelben unterm 9. März 1864 Z. 9981 eine Zahlungsauflage 
wegen 4000 fl. öſt. W. ſ. N. G. erwirkt habe. 

Da der Wohnort des Ludwig Szawlowski nicht bekannt iſt, 
fo wird demſelben der Landesadvokat Dr. Kratler mit Subſtituirung 
des Landesadvokaten Dr. Natkis auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der obenangeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 16. März 1864. 


(586) B dy Kk t. (3) 


Nr. 6573. C. k. Iwowski sad krajowy zawiadamia niniejszym 
edyktem nieobeenych i niewiadomego pobylu p. Röze Zaleske i 
Abrahama Schleichstehera, ze galieyjska kasa oszezednosei we 
Lwowie praceiwko nim i przeciwko lezacej masie Teofila Zales- 
kiego w celu uzyskania z wiekszej sumy 2438 r. 64 kr. w. a. 
pochodzace) resztujacej kwoty 2382 lr. 52 kr. W. a. dnia 4. wrze- 
snia 1863 J. 37619 prosbe o przymusowe oszacowanie döhr Bystra 
wniosta, ktöre uchwata 2 dnia 9. listopada 1863 1. 37619 dozwo- 
lone zostato. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych jest niewiadome, przeto 
tenze sad krajowy w celu ich zastepywania na ich koszt i odpo- 
wiedzialnosé tutejszego adwokata krajowego Dr. Gnoinskiego jako 
kuratora, a jego substytutem adwokata krajowego Dr. Rodakow- 
skiego ustanowit, 2 ktörymi wszezeta sprawa wedlug galic. proce- 
dury cyw. przeprowadzona zostanie. 

Niniejszym edyktem wzywa sie wiee pozwanych, aby w swo- 
im czasie albo sami sie stawili albo ustanowionego kuratora w po- 
trzebne dowody zaopatrzyli, albo tez innego zastepce sobie obrali 
i sadowi temu przedstawili, ogölnie ku swej obronie potrzebne 
kroki przedsiewzieli, gdyz przez zaniedbanie tychze wynikte skutki 
sami sobie przypisad beda musieli. 

Lwow, dnia 16. lutego 1864. 


(584) Konkurs ⸗ Kundmachung. (3) 


Nr. 8. Zur Inſpicirung der zur Graf Skarbek'ſchen Stiftung 
gehörigen, im Stryjer, Samborer, Brzezaner und Kolomeaer Kreiſe 
gelegenen Waldungen wird ein Oberförſter gegen Dienſtvertrag auf— 
genommen werden. Seine Obliegenheiten werden im Dienſtvertrage 
näher bezeichnet werden; im Allgemeinen wird ſeine Aufgabe darin 
beſtehen, vor Allem durch Luſtrirung der Stiftungswaldungen, Ein— 
führung eines geregelten Wirthſchaftsturnus, Ermittlung der Scho— 
nungsflächen, Einleitung der erforderlichen Auf- und Durchforſtungen 
die Waldbewirthſchaftung vollkommen zu regeln, ſodann aber durch 
Inſpicirung der Waldungen, Beaufftchtigung des Forſtperſonals, Vor— 
prüfung der Forſtrechnungen, die geregelte Wirthſchaft zu leiten und 
im Gang zu erhalten. Im Verlaufe des erſten Dienſtjahres wird der— 
ſelbe die Forſtbewirthſchaftungspläne zu verfaſſen und der k. k. Statt— 
halterei vorzulegen haben. ö 

Seine Bezuͤge werden in der Beſoldung von jährlichen 500 fl., 
in einem Reiſepauſchale von 500 fl., freier Wohnung, einem Deputate 
von 15 n. ö. Klafter harten Brennholzes und nach Thunlichkeit in 
den Nutzungen einiger Joch Aecker- und Wieſengrundes beſtehen. 

Kompetenten um dieſe Stelle haben ihre Geſuche längſtens bis 
15. Mai d. J. bei dieſer k. k. Statthalterei, u. zw. die auf Reichs⸗ 
forſten angeſtellten Foͤrſter im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, die 
auf Privatforſten Angeſtellten aber im Wege der politiſchen Behörde 
ihres letzten Anſtellungsortes zu überreichen. 

Den Kompetenzgeſuchen iſt anzuſchließen: 

a) der Taufſchein des Bewerbers; 
b) das Zeugniß über die mit gutem Erfolge beſtandene Staats⸗ 
prüfung für Forſtwirthe; 
c) die Zeugniſſe beziehungsweiſe Qualifikations-Tabellen über die 
bisherige Verwendung im Forſtfache. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. März 1864. 


(608) Konkurs. (1) 

Nro. 900. Bei dem k. k. Poſtamte in Szezawnica, Neu- San- 
dever Kreiſes, iſt die Poſtmeiſtersſtelle zu beſetzen, mit welcher eine 
Beſtallung jährlicher 200 fl., ein Amtspauſchale jährlich 30 fl und 
der Bezug der normalmäßigen Rittgelder gegen Leiſtung einer Kau— 
zion von 200 fl. verbunden ſind. 

Bewerber haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche unter 
Nachweiſung der geſetzlichen Erforderniſſe und ihrer Vermögensver⸗ 
hältniſſe binnen vier Wochen bei der k. k. Poſtdirekzion in Lemberg 
einzubringen, bei welcher auch die näheren Vertragsbedingniſſe einge— 
ſehen werden können. N 

Lemberg, am 25. März 1864. 
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(616) ieee. (0 
Nr. 5291. Von dem k. k. Landes- als Strafgerichte in Prag 
wird bekannt gemacht, daß Julius Lang, in der Alſervorſtadt in Wien 
am 13. April 1833 geboren, verſehen mit einem Statthalterei-Paſſe 
ddto. Wien 3. März 1863, Redakteur der periodiſchen Zeitſchrift 
„Prager Wochenblatt“, wegen des im §. 64 St. G. bezeichneten Ver— 
brechens der Beleidigung der Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes und 
wegen der in den §§. 303 und 491 St. G. bezeichneten Vergehen 
der Beleidigung einer geſetzlich anerkannten Kirche und der Privat- 
ehrenbeleidigung, ſtrafbar nach §. 35 und 64 St. G. in den Ankla⸗ 
geſtand verſetzt worden iſt. 

Da ſich Julius Lang von Prag in die Schweiz geflüchtet hat, 
fo wird derſelbe nach $. 386 St. P. O. aufgefordert, daß er ſich 
binnen drei Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Edik⸗ 
tes in der Prager Zeitung gerechnet, vor das k. k. Landes- als 
Strafgericht in Prag zu ſtellen habe, widrigens gegen ihn das Ver— 
fahren und Erkenntniß in ſeiner Abweſenheit erfolgen werde. 

Prag, am 16. März 1864. 


(614) Konkurs. (1) 

Nro. 2875. Die Poſtmeiſtersſtelle in Jawordw, Przemysler 
Kreiſes, iſt in Erledigung gekommen, und wird zu deren Wiederbe— 
ſetzung hiemit der Konkurs auf die Dauer von vier Wochen ausge— 
ſchrieben. 

Die Bezüge dieſes gegen Dienſtvertrag zu verleihenden Dienſt— 
poſtens beſtehen in der Beſtallung jährlich Dreihundert Fünfzig Gul— 
den (350 fl.) in dem Amtspauſchale jährlicher Fünfzig Gulden (50) 
und in den geſetzlichen bei den Tourfahrten mit dem ganzen bei den 
Retourfahrten mit dem halben Betrage entfallenden Rittgeldern für 
die Unterhaltung der täglich zweimaligen Poſtverbindung zwiſchen Ja- 
worow und Sadowa Wiszuia. 

Der zu ernennende Poſtmeiſter hat ſich vor dem Dienſtantritte 
einer Prüfung aus den Poſtmanipulazions-Vorſchriften zu unterziehen 
und die Kauzion von 350 fl. bar oder hypothekariſch oder in 5% 
Staatspapieren zu letjten. 

Die Bewerber haben in ihren an die gefertigte Poſtdirekzion zu 
richtenden Geſuchen ſich über ihre Schulbildung, Vermögensverhältniſſe 
und ihr bisheriges Wohlverhalten auszuweiſen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 29. März 1864. 


(613) d . (1) 

Nro. 178. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Betz wird der 
mit dem Amtsſitze zu Sokal fugirenden k. k. Notar Hrn. Stanislaus 
Znamirowski zur Vornahme ſämmtlicher in §. 29 der katſerlichen Ver: 
ordnung vom 9. Auguſt 1854 Nr. 208 R. G. Bl. bezeichneten Ver⸗ 
laſſenſchafts-Abhandlungsakte im ganzen Sprengel dieſes k k. Gerich— 
tes im Allgemeinen ermächtiget. 

Belz, den 26. März 1864. 


(618) Kundmachung. 

Nro. 423. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Ziocow 
wird bekannt gemacht, daß die Firma der Brodyer Handlung mit 
Kolonial-Waaren, Kommiſſions- und Wechſelgeſchäfte „Liebmanns 
Sohn Senior“, deren Inhaber Leon Liebmann, Handelsmann in Brody 
iſt, im Regiſter für Einzelnſirmen eingetragen wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczůow, am 27. Jänner 1864. 


(619) Kundmachung. 

Nro. 181. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte in Zloczow 
wird bekannt gemacht, daß die Firma „Markus Landy“ des Brodyer 
Wechſelgeſchäftes des gleichnamigen Inhabers im Handelsregiſter für 
Einzelnfirmen eingetragen wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, am 13. Jänner 1864. 


(617) 
Nro. 88. 


Kundmachung. 


Molten- und Wanzen⸗Tod! 


Um Pelz⸗ und Schaafwoll- Waaren vor Motten und 
Schaben zuverläßig zu bewahren, empfehle ich die Tinktur „Mot- 
ten-Tod“, womit die Sachen gleichmäßig eingeſprengt, jeder Beſorgniß 
vor Schaden überheben. — Eben ſo empfehle ich gegen die faſt zur 
Hausplage gewordenen abſcheulichen Wanzen, die als untrüglich 
tauſendfach erprobte Tinktur „Wanzen - Tod“, die dieſes Ungeziefer 
und ſeine Brut ſogleich tödtet, ohne für Menſchen und Wirbelthiere 
im Mindeſten ſchädlich zu ſein; welche Eigenſchaft auch die Tinktur 
gegen Motten beſitzt. Jeder Verſuch wird Geſagtes vollſtändig be— 
ſtätigen. 


(615—1) ©. T. Winckler, Stadt Nr. 78. 
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dyer Handlung mit Kommiſſions⸗, Spedizions- und Wechſelgeſchäften, 
deren Inhaber Leon Ostersetzer, Handdelsmann in Brody iſt, im 
Regiſter für Einzelnfirmen eingetragen wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Ztoczow, den 13. Jänner 1864. 


EB. Einberufungs⸗Edikt. 2) 


(105) 

Nro. 9579. Mit Beziehung auf das h. o. Einberufungs-Edikt 
vom 11. Dezember 1863 wird der im Auslande unbefugt ſich aufhal— 
tende Isaak Brill aus Zurawno zum zweiten Male aufgefordert, bin— 
nen einem Jahre vom Zeitpunkte der erſten Einſchaltung dieſes Edik— 
tes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet, in die kaiſerl. 
öſterr. Staaten zurückzukehren, und ſeine Rückkehr zu erweiſen, wi— 
drigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung 
eingeleitet werden würde. 

Pon der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 11. März 1864. 


ER. Mdykt powelujacy. 

Nr. 9579. Odnosnie do tutejszego edyktu z 11. grudnia 1862 
wzywa sie bez upowaznienia za granica przebywajacego Izaka 
Brill z Zurawna po vaz dregi, azeby w przeciagu roku, od casu 
pierwszego umieszezenia edyktu tego w urzedowe) Gazeeie Lwow- 
skiej rachujac, do c. k. krajöw austryackich wrocik i powröt ten 
udowodnit, inaczej przece:w niemu postepowanie za nieupowaznione 
wychodätwo praedsiewzietem bedzie. 

Od c. k. wiadzy obwodowe]. 

Steyj, dnia 11. marea 1864. 
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Spis asöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujaeych zameldowanyck. 


Od 16. do 21. marca 186%. 


Tandalska Franeiszka, wdowa po orzednikr, 79 J. nr, ze starosci. 
Luty Jurko, wyrobusk, A% I. m., na zapalenie plac, 

König Onufry, wyrobnik, 48 J. m., na dysenterye. 

Pankiewiez Wiktorya, wyrobniea, 60 l. m., na zapalenie plue. 
Wiszniowska Marya, wyrobniea, 67 J. m., na suchoty. 
Marchewska Tekla, wyrobnica, 30 1. m., dto. 

Zibauer Franeiszka, wyrobnica, 50 l. m, na wodna puchline. 
Koltun Jan, wyrobnik, 42 J. m., na suchoty. 

Nizankowski Marein, wyrobnik, 47 1. m., na sucholy. 
Strzymilowski Ignecy, wyrobnik, 60 I. m., na wodna puchline. 
Nimkiewiez Wincenty, wyrobnik, 68 J. m., na suchoty. 
Mrozek Katarzyna, wyrobniea, 5% 1 m., dto. 


Bura Anastazya, wyrobnica. 80 J. m, dto. 
Stefner Jan, wyrobnik, 55 J. m., dto. 
Bozowski Franeiszek, wyrobnik, 40 1 m., dto. 


Soltys Henryk, wyrobnik, 52 I. m., na zapalenie pluc. 

Szelewski Jözef, wyrobnik, 70 J. m. ze siarosei, 

Janiszewski Maciej, wyrbonik, 59 I. in., na zapalenie môzgo. 
Mehal Krystyna, wyrobnica, 29 1 m., na zapalenie blony brzuehowej. 
Burkerth Anna, wyrobnica, 30 J. m., na sparalizowanie pluc. 
Jasinska Marya. dzid ie wyrobnika, à J. m., na suchoty. 
Lichlarski Jözet, dio. J/2 F. in., na angine, 

Baran Marya, dto 3 t. m., na konwulsye. 
Swoboda Wiadyslaw, dto. 12 F. m, na angine. 
Jablonski Wiktor, dto. 7 l. m, na wade w sercu, 
Szymezyszyn Michal, dio 1 rm, na sucholy, 
Gorgosz Marya, dto. % r m., na Konwulsye. 
Dorna Hlelenna, dto ½z I in., na sucholy. 
Mialkowski Maryan, dziecie szwaczki, 1½ r. m, na zapalenie pluc. 
Bach Moses Jakéb, machlerz, 50 I. in., na sparalizowanie mozgu. 
Leister Basie. wyTobnik, 36 Il. m., na suchoty. 

Finkel Schifre, wyrobnica. 42 1 m., na zapalenie mözgn. 
Schrenzel Salomon, tapi,er, 46 I m, na sucholy. 

Goldsohn Buchel, machlerka, 71 J. m, na zapalenie plue. 

Heu Golde, dio. 72 l. m, na wodna puchline, 
Schleicher Taube, grajzlerka, 64 l. m, na sparalizowanie. 

Allass Süssel, dzievie krawea, / r. m., na zapalenie mözgu. 
Buch Berisch, dziecie wyrobnika, ½ r. m., na konwulsye. 


Schranz Sara, dto. 5 l. m, na wolna puchline. 
Herzing Eisig. dto. Al. m., dto. 
Zlekler Israel, dto. 1¼%8 roku m., na konwulsye, 


Rosenfeld Sasuuel, dto. 2½½ J. m., na suchoty. 


e e eee eee ee 


Doniesienia prywaine. 


ne 


zu KU O Wiee u die Propinazionsgerecht⸗ 
fame mit einem großen Einkehrhaus an der Brodyer 


Straſſe zu verpachten. Näheres in der Güter-Verwaltungs-Kanzlei 
Sr. des Grafen Alfred Potocki daſelbſt, oder in Lemberg, Breite 
Gaſſe Nr. 16 /. (6071) 
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